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Vollzug des Bundesberggesetzes (BBergG); 
Hauptbetriebsplan für die Durchführung von geophysikalischen Untersu- 

chungsarbeiten (seismischen Messungen) zur Aufsuchung von Erdwärme ' 

zu wissenschaftlichen Zwecken im Erlaubnisfeld „Seismik GIGA-M“; 

Anlagen: -Betriebsplan gestempelt (einfach) 
-1 Formblatt "Anzeige von Unfällen, Schäden..." 

-Empfangsbestätigung 
-Kostenrechnun9 

Das Bergamt Südbayern erlässt folgenden 

Bescheid: 

Der Hauptbetriebsplan der SWM Services GmbH für die Durchführung einer 

seismischen Messkampagne zur Aufsuchung von Erdwärme im Erlaubnisfeld 
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„Seismik GIGA—M“ zu wissénschaftlichen Zwecken wird gemäß 55 54, 55 und 

- 56 BBergG z'ugelassen. 

Gegenstand dieser bergrechtlichen Zulassung'ist die Durchführung einer 3D- 
seismischen Messkampagne mit allen damit im unmittelbaren Zusammen- 
hang stehendeh Tätigkeiten. 

_ Die Zulassung ist bis zum 01.10.2026 befristet. 

Unterlagen 

Die Betriebsplanzulassung umfasst folgende Unterlagen: 

Hauptbetriebsplan vom 09.07.2025, eingegangen am 30.07.2025, 32 

Seiten Textteil mit ' 

Anlage 1 — Erdwärme-Bergbauberechtigungen im Erkundungsgebiet 

Anlage 2 — Venrvaltungsgrenzen im Erkundungsgebiet 

Anlage 3 — Schutzgebiete im Messgebiet 

Anlage 3a — Natur- Und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale 

und geschützte Landschaftsbestandteile im Messgebiet 

Anlage 3b — SPA und FFH-Gebiete (NATURA 2000) im Messgebiet 

Anlage 30 — Biotope im Messgebiet 

Anlage 4 — Wasserschutzgebiete im Messgebiet 

' Anlage 5— Denkmalschutz im Messgebiet: Bau- und Bodendenkmäler 

Anlage 6 — Landschaftsökologische Begutachtung und FFH - Verträg- 
Iichkeitsabschätzung 

Ergänzende Unterlagen zum Hauptbetriebsplan (E-Mail der SWM 
' Services GmbH vom'31.07.2025) mit den Anlagen 2a bis 2 ]  (Venrval- 

tungsgrenzen im Erkundungsgebiet) 
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Nebenbestimmungen: 

1. Allgemeine Reggelunen: 
1.1 Das Vorhaben ist entsprechend den Betriebsplanunterlagen durchzuführen, 

soweit nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist. Alle relevanten Ände- 

rungen oder Abweichungen vom Inhalt des vorgelegten Hauptbetriebsplanes ‘ 

während der Laufzeit sind dem Bergamt durch entsprechende Nachträge 

(ggf. Blattaustausch) anzuzeigen und müssen ggf ggenehmit werden. 

1.2 Sämtliche Genehmigungen bzw. Erlaubnisse (öffentlich-rechtliche sowie pri- 

vatrechtliche), die zur Ausführung der Arbeiten notwendig sind, sind vor Be- 

ginn der Arbeiten einzuholen und dem Bergamt auf Verlangen vorzulegen.) 

1.3 Die Zustimmung der Grundeigentümer bzw. der Nutzungsberechtigten deren 

' Grund und Boden in Anspruch genommen wird, ist vor Beginnder Arbeiten 

nachweislich einzuholen („Permitting“) und dem Bergamt auf Verlangen vor- 

zulegen. 

1.4 Der Beginn und das Ende der seismischen Arbeiten sind dem Bergamt Süd- 

bayern schriftlich mitzuteilen. 

”1.5" Die durch die Arbeiten betroffenen Träger öffentlicher Belange und die be- 

troffenen Gemeindeverwaltungen, wie im Betriebsplan dargestellt, sind vor 

Aufnahme der seismischen Messungen über Zeitpunkt und Örtlichkeit der Ar- 

beiten nachweislich zu unterrichten. 

1.6 Dem Bergamt Südbayern ist wöchentlich ein Kurzbericht über den Fortschritt 

der Arbeiten (aktuelle Lage der geplanten und vermessenen Ahregungspunk- 

te im Messbereich) einzureichen. Die Abgabe des Berichtes kann per E-Mail 

n ber amt re -ob.ba ern.dé erfolgen. 

1.7 Die Anschrift des Messtrupps, sowie dessen Erreichbarkeit, ist vor Beginn der 

seismischen Arbeiten dem Bergamt Südbayern und den Trägern öffentlicher 

Belange schriftlich mitzuteilen. Sonstige angemietete Büro- und Stellflächen 

(Werkstätten) sind nur dem Bergamt Südbayern anzuzeigen. 

1.8 Die verantwortlichen Personen im Sinne des 5 58 BBergG sind dem Bergamt ‘ 

Südbayern schriftlich und rechtzeitig vor Maßnahmenbeginn zu benennen. 

1.9 Bei Arbeitsunfällen und sonstigen besonderen Ereignissen ist das Bergamt 

Südbayern unverzüglich zu verständigen (siehe Anlage). 
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1.10. Ein abschließender Bericht über die durchgeführten Arbeiten ist dem Bergamt 

Südbayern zu gegebener Zeit, spätestens jedoch bis zum 01.03.2027, vorzu- 
legen. 

1.11 Dieser Zulassungsbescheid ist allen für diesesProjekt bestellten verantwortli- 

’ — chen Personen in geeigneter Art und Weise nachweislich zur Kenntnis zu ge- 

2. 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

ben. 

Arten- Natur- und Landschaftsschutz 
Die Auslage von Geophonen zu Fuß in den Schutzgebieten und Biotopen 

außerhalb von Straßen und befestigten Wegen ist mit der jeweils zuständigen 

Unteren Natür$chutzbehörde abzustimmen. 

Das Entfernen von Gehölzen ist unzulässig. 

Die geplanten Arbeiten berühren ggf. Verbotstatbestände von Schutzgebiets- 

verordnungen. Vor Beginn der Arbeiten ist mit‘der jeweils zuständigen Unte- 

ren Naturschutzbehörde oder Oberen Naturschutzbehörde zu klären, ob eine 

naturschutzrechtliche Befreiung notwendig ist. Die entsprechende Befreiung 
ist dem Bergämt auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen. 

Die Arbeiten in sensiblen Bereichen sind im Sinne einer ökologischen Fach- 
begleitung durch ein entsprechend qualifiziertes Planungsbüro zu begleiten. ' 
Das mit der Durchführung der ökologischen Fachbegleitung beauftragte Pla— 
nungsbüro ist der jeweils Zuständigen Oberen und Unteren Naturschutzbe- ' 

' hörden und dem Bergamt Südbayern vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu 
benennen. 

Die ökologische Fachbegleitung hat die Überwachung der genehmigungskon- 
formen Umsetzung der Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von 
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft sowie. die Sicherstellung der 
Einhaltung artenschutzrechtlicher Vorgaben zu übewvachen. _ 

3. Gewässer und Bodenschutz 

Die jeweiligen Träger der Wasserversorgung sind vorab nachweislich über 
den Beginn der Arbeiten zu unterrichten. Vor Betreten bzw. Befahren von 
Wasserschutzgebieten sind die notwendigen Schutzvorkehrungen mit Betrei— 
bern und Behörden abzustimmen. . 

Die Auflagen und Gebote der aktuell gültigen Schutzgebietsverordnungen der 
im Aufsuchungsbereich liegenden Trinkwassergewinnungsanlagen der öffent- 

‚ lichen Wasserversorgung sind zu beachten. 



Vor Beginn der Arbeiten sind alle Fahrzeuge, insbesondere die Vibrotrucks 
auf ihren ordnungsgemäßen Zustand hin (HydrauliksyStem) zu überprüfen. 

Geeignete Bindemittel und Auffanggefäße (Öl-UnfalI-Soforthilfeset) sind je- 
derzeit vorzuhalten. 

4 Schutz von Gebäuden und Infrastruktur/Verkehr 

Durch das Vorhaben darf die Sicherheit und die Leichtigkeit des öffentlichen 
Verkehrs nicht gefährdet oder gestört werden. 

' Bei Einsatz der Vibroseismik sinddie Anhaltswerte aus Teil 3 (Einwirkungen 

auf bauliche Anlagen) der DIN 4150 (in der aktuell gültigen Fassung) einzu- 

halten. Die Einhaltung der Anhaltswerte ist — besonders bei erschütterungs- 

empfindlichen und schutzwürdigen Objekten - durch Erschütterungskontroll- 

messungen nachzuweisen. Die Nachweise sind dem Bergamt Südbayern auf ' 

Verlangen vorzulegen. ' 

Denkmalschutz 

Die im Planungsgebiet (Messgebiet) liegenden Bau—, Boden- und Natur- 

denkmäler sind in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. 

Das Befahren von außerhalb befestigter Wege liegender Bodendenkmäler ist 

. nicht erlaubt. 

IV. 
(. 

Kosten: 

Die Kosten des Verfahrens sind von der Antragstellerin zu tragen. Für die Betriebs- 

planzulassung wird eine Gebühr in Höhe von 1.950,00 € festgesetzt. Auslagen sind 

nicht entstanden. 

1. Sachverhalt: 

Die SWM Services GmbH hat mit Schreiben vom 15.07.2025 einen Antrag auf Zu- 

lassung eines Hauptbetriebsplanes zur Durchführung einer seismischen Messkam- 

pagne zur Aufsuchung von Erdwärme im Erlaubnisfeld „Seismik GIGA-M“ zu wis- _ 

senschaftlichen Zwecken beim Bergamt Südbayern zur Genehmigung eingereicht. 
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Hauptziel der seismischen Messungen ist die Erkundung des tieferen Untergrundes 

(geologische Strukturen), um Grundlagen für eine ganzheitlich optimierte und 
nachhaltige Reservoirerschließung für tiefengeothermische Anlagen im Bayeri- 
schen Molasse—Becken zu erarbeiten. ' 

Innerhalb des Messgebietes wurden bereits mehrere seismischen Messkampag- 

nen durchgeführt. Die geplante „Seismik GIGA-M“ dient zur weitgehenden Lücken- 

'SChließung der 3D-Seismikabdeckung im Stadtgebiet München und im unmittelba- . 

ren Umland. Die Messfläche umfasst ca. 1.100 km2 und liegt vollständig im Erlaub- 
nisfeld „Seismik GIGA-M“. 

Die Messungen erfolgen auf Grundlage der geltendenbergrechtlichen Erlaubnis, die 

vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

für das og. Feld bis zum 31.03.2027 befristet erteilt wurde. 

2. Rechtliche Würdigung 
Zuständigkeit ' „ ‚ _ 
Das Bergamt Südbayern ist sachlich gemäß 5 2 Abs.1 und 2 und örtlich gemäß 5 3 
Abs. 2 der Verordnung über Organisation und Zuständigkeiten der Bergbehörden 

(Bergbehörden-Verordnung - BergbehördV) vom 09. November 2013 (GVBl. S. 
651, BayRS 750-1-W) für die Entscheidung über die Zulassung des Betriebsplanes 
zuständig. 

Betriebsplanpflicht 

Bei der hier vorliegenden Reflexionsseismik handelt es sich um eine Aufsuchung im 
Sinne des 5 4 Abs. _1 BBergG. 

Der Aufsuchungsbetrieb ist gemäß 5 51 Abs. 1 Bundesberggesetz vom 13. August 
1980 (BGBl. I S. 1310) —BBergG- betriebsplanpflichtig. Zur Durchführung der Auf- 
suchungsarbeiten war daher gemäß 5 52 BBergG ein Betriebsplan aufzustellen. 

Antragsprüfung 

Die formellen Anforderungen an das Betriebsplanverfahreh wurden erfüllt. 

Die.Zulassungsvdräussetzungen nach 5 55 Abs. 1 BBergG liegen vor. Die Prüfung 
des Betriebsplanes hat ergeben, dass zur Wahrung der in 5 55 Abs. 1 BBergG auf- 
geführten Erfordernisse und Belange die Betriebsplanzulassung nur unter Auflagen 
erteilt werden kann. Die Beifügung dieser Auflagen stützt sich auf Art. 36 Abs. 1 
Bayer. Vemaltungsverfahrensgesetz —BawVfG ‘-  vom 23. Dezember 1976 
(BayRS 2010-14). ' ' 

Einer Zulassung des Betriebsplans stehen auch keine anderen öffentlich- 
rechtlichen Vorschriften entgegen (5 48 Abs. 2 S. 1 BBergG). 
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4 Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 1,2, 6 und 10 des Kostengesetzes -KG- 

vom 20. Februar 1998 (GVBl. S. 43, BayRS 2013-1-1-F). Die Höhe der Gebühr 

ergibt sich nach der Verordnung über den Erlass des Kostenverzeichnisses zum 

Kostengesetz (Kostenverzeichnis -KVz) vom 12. Oktober 2001 (GVBl. S 766, 

BayRS 2013-1-2-F) aus lfd. Nr. 5.l.0. Tarifstelle 4.1.4. (Hauptbetriebsplan). 

Bei der Festsetzung der Gebührenhöhe wurden der Vewvaltungsaufwand und die 

wirtschaftliche Bedeutung für den Antragsteller zu Grunde gelegt. ' 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntga- 
be Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München 
Postfachanschrift: Postfach 200543, 80005 München, 

Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München. 

Hinweise zur ‘Rechtsbehelfsbelehrunq 

Die Erhebung einer Klage ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer 
für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Erhebung einer Klage 
per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen .Wirkun- 
gen! 
Ab 01.01.2022 muss der in @ 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grund- 
sätzlich elektronisch einreichen. 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Vewvaltungs- 
gerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

Hinweise: 

1.) Dieser Zulassungsbescheid ersetzt nicht die nach anderen Rechtsvorschrif- 
ten erforderlichen Genehmigungen, Erlaubnisse und Bewilligungen, etc. 

2.) Privatrechtliche Ansprüche werden durch diesen Bescheid nicht berührt. 

Münchow 
Bergrat 



Regierung Von Oberbayern 
Bergamt Südbayern 

Anzeige von Unfällen, Schäden oder besonderen Betriebsereignissen 
im Zuständigkeitsbereich des Bergamtes Südbayern 

Unter Hinweis auf 5 74 Abs. 3 Bundesberggesetz —BBergG- vom 13.08.80 
(BGBl I S. 1310) wird gebeten, folgendes zur Kenntnis zu nehmen und zu 
beachten: 

Bei einem entsprechenden Betriebsereignis in einem unter Aufsicht des 
Bergamtes Südbayern stehenden Betrieb oder bei einem Unfall- oder 
Schadensereignis in einer der vom Bergamt Südbayern anstelledes Ge- 

- werbeaufsichtsamtes übemachten Anlage oder einem Betrieb, ist die 
Meldung über den Vorfall dem Bergamt Südbayern unverzüglich bekannt 
zu machen: 

mobiler Bereitschaftsruf 0172 / 9682603 

Während der Dienststunden sind die Mitarbeiter wie folgt erreichbar: 

089 / 2176 -_ 2112 « Bergoberrätin Vanessa Falter 

089 / 2176 - 2103 ' Bergrat André Münchow 
089 / 2176 - 2121 Bergrat Michael Reinhart 

089 / 2176 - 2118 ' _ Technischer Amtsrat Henry-Robert Mohr 

089 / 2176 - 2186 Technischer Amtsrat Michael Wilde. 

089 / 2176 - 2169 ‚ Technische Oberinspektorin Sve'nja Kahl 

séhriftliche Anzeigen sind zu richten 

per FAX an: 089 I 217.6 + 2438 

per E-Mailan: Bergamt@reg-obayern.de 

gez. 

Vanessa Falter 
Bergoberrätin _ ' ‚ Stand: 11/2025 

Dienstgebäude Telefon Vermittlung . . E-Mail 
Maximilianstraße 39 « +49 89 2176—0 bergamt@reg-ob.bayern.de 
80538 München ' 
U4/U5 Lehel Telefax Internet 
Tram 16/19 Maxmonument +49 89 2176-2438 www.regierung-oberbayern.de 


